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I2
- OOO Adorrttenten .

« T ® er am - kund . gt - Antrag auf Einstellung des

Oltoflrht hfffl ' U
«

en R - ichstagsabgeordneten
2WrKnJb ^ sbeS -

n
< Ä5 <?B b - zügl . seiner Sensatious -I Broschnie . Judenflinten nunmehr mit Bestrafung zu Ende

I Kegangeii , so daß hoffentlich der antisemitische Spectakclmalen . wenig zur Ruhe kommt , ist im Reichstag bis sttzt noch

S ? '
© er

' b
» ?hJ00lbe"

fin,U
§

rÖr6cr unmittcIbar bevorstehenI I U . Der Antrag wird wohl zunächst der ffiefdiflfts -
I ordnungscoiniiiissioil überwiesen werden An der Annabme

Mehrheit ist nicht zu

A ti?^ abn ^ befolgten Grundsatz , solchee U
.Rücklicht aus die Person oder Partcistclluua

gm ue4 ® i?Sunn3eh würde und leicht die Axt an dk

£ ä
tonn e

b '
-

parlamentarischen Immunität gelegt
,

aur N - isinniger Seite , wo man gewiß

abaenZ sch Sürbt em ^ 1,bct Ullb Anfangs nicht

zuai ^ n3 r. .
' mmer befolgtes Prinzip preis - -

! ” lel ’ t und mehr Bedenken gegen

her
’Ä Vorgehen gezeigt . Von einer Aufhebung

.
ble Ahlwardt gegenwärtig abbüßt , und

U umtoÄ " L to
* aa * ” aui teWt »

fpre § erregt in ^ unstenkreisen das größte Aufsehen weildamtt d,e Anwartschaft auf die Präsident chaftd « obersteGerichtshofes verbnnden ist . Graf Kbuenburo fiXm
Vor Jahresfrist um das Präsidium eines Kreisgerichts be -

UZUDMAL ! SiisSSäEEsEE

nehme . Redner ® Bmit
’tfSÄ mchr Rücksicht

Anzeige,, - Preis »

Politische Tages - Rimdscha » .

I irn bÄ ^ etagswahlkreis Kaufbeuren
Mtä » s6cn ® $ n * ‘ b £n hat eine Ersatzwahl für Dr . Orterer

| gefunden , die augenscheinlich wieder r „ rerfit w „ re

18^ 1i0? 4
®

be « SifftefrffieP̂ t § aL D - r Wahlkr - is
^

war von

Deme ? n
seUdem ununterbrochen ultramontan™ cn ' war nur zu 2,8 pCt . evangelisch . Bei den

I ^ a ) cn
.

Uo " 1898 siegte der Centruiiiscandidat mit 10 579
gegen ^ ^ 0 nationalliberale und 591 sozialdemokratische

wn
”

887 u ?b
"
1884 % * % kn

toierfcn m,cI ’ die Wahlen

imbeb
‘e

® ichimlff? CS 6etU
.
nimS kaum ernstlich bchrittenwurde . Diesmal kam nun ein neuer Factor in die Wahl -

bewegung , indem auch hier wieder , durch seine Erfolge inKelheiiii ermuthigt der wildultramoiitane Dr . Sigl gegenden Centrumscandidaten Zinth auftrat . Darum kam ei
Don atten Liberalen unterstützter nationallibemler CandidasWagner , und ein Sozialdemokrat , Zitt . Gegen das Centrum
£ Cllmyn -

1Cr ^ cbcr ' Ä in Kelheim , die Abneigung gegendie Milnarvorlage , die Verstimmung über die neuen

Dr S § schein,
'

l
“ 11 Ä " Klebegesetz "

gewirkt haben .Dr Cigl scheint auch hier wieder ansehnliche Erfolge erzieltund der „ Thurm des Centrums " i » einem der ftstesteuWahlkreite einen neuen Riß erlitten zu haben Die Wahl -

wurde
'
, ! r ? ° Cn Ä letzt erst sehr unvollständig vor . Es

Sial
^

2 « 57
^ : Für Zinth 7101 , Wagner 2631 ,

mit Kv5r ' -^ ’ 803 Stimmen . Eine Stichwahl dürfte

nbLSeî Sh3 " T ‘\ rtcn fcin ' wahrscheinlich zwischen demttbeialen uiid dem Centrumscandidaten .

| 'SufAat folflefnben
' "äauat - ^ 0 ^ Interpellation

MM - WW
LM8SSL

MMMZM -

Pflege Hiib Wohlthätigkcit , berichtet , der Rath dieser Stadt

MiLlch " ? ? ■
^ ^ bungen zu unterstützen die

^
ein ?,

'
!

^ nge „6bte f,ti “ * 2cid ) t* ,,u fit iil Mißkredit
'

________________ kl ).

die conferbntiue SBnrtei üb -' neimt m « h . t t .
nä <It geltend . Rur wenn

gegen eine Vermiiiderü
"
a

'
^ er ^ nnfiwtausreichendeGarantiem

SiÄ
'

Sä ? 4 « s i MZWMM - M8
Ä

’Ä 'i MSSas " » ° k
"

- . L Ä

* ^ " n,d,tsberd,cv " " 8 “ llb MohNhäNolteit .

MWLLSSZs
^ nt § tcn lief ) diese Gedanken in erster Linie auf die ? »

8r " '
Ab ? was « r

" b7' ° Uf 33 (lter '
'

Mutter und Gc -
' Münder , wenn die Blicke in der rciiien

,?
’esisiunmung auch über den Kreis der T-amili -Wfthwclfen , lueun insbesondere Der welcher mit

^ enscken
'
dD Nr

"
-g

’
a ? “ $ ^ftr ^ ne miuberbegfiterten■ 6 n bie Weihnachtsfreude zu erhöhen sucht 8 Dieser

^Mttst
"

richw ^ eine
^

W
^ ^ ^ ^ eurmtcn Hausbewohnern ,Ll “

( ■ ? Weihnachisbescherung für Waisen -
Ä “JtC rllb kranke Leute . Wohl zu kc stier

» em
-chI r9W .

en 10 biel Thaten der reinen selbst
!

-W ? ' mcemicd - - ftM « - » . K !>

tfjM LfW « MM mH mujt frei geblieben . So hat erst fitriGA s «,? <r .„ . •

Wnlung de
°

n Beschlm ^ nIIe in ' einer General -
tae .-

0 n Beschluß seines Vorstandes , von einer Weih 'D chernng abzusehen , gebilligt , und zwar M der Vc

'

s «
'

» “

» äs

« ää8 L » > ,
" "

« L !lL ° lL | ,in -

teeS ? cin5 * rt Sport betricbe ^ wstb ^ hcr d?e

BS2 ’ iKStt i,e «

SaÄgSsÄSTÄ '

s “
=

Ä äutf mirh nÄCnben ,
<,ltflCöen ' aber ein

fern Lu r,
® ? " b

.
" ' cht erzielt , denn der Weih -

L - . leinein traulichen Lichterschimmer paßt nun

e rn
b ’ e? Te Familienstube . E tr gu s Orcheste

>n Platze bei einem Feste , bei dem wir

^Äenc t
^ 'L ^ rS6 Eine große Menge

Ä von der besten Gesinnung
tr, ;Lr

" /sit sich tm Saale auf und ab , aber ihre
gber hindern doch nur die Eltern der armen'

Saasthln -en

^

u ?d
"

V Lervorznwageii . Nun öffnen
« ud zu ihren ^ Kinder werden in Colonneu

her ßUM . S
en

. . Geschenken geführt . Ob beim

6on
@

besten
C

man
' ? - ? ' 6 Dankesthränen der Kinder

« chte e« M-a 7 -’ÄCV In den Zeitungen liest «

tohn ? ? „
8f bezweifeln , wenn man bedenkt , welchen

i ^ eiitoen n , fblh ? mk5e Zurüstung und die vielen
ELÄ "

,
aa

.
k

.
das Klndesgeiiiuth machen müssen

sb "
rf ll? C5 dann erst kommen , wenn

ktreuen ^ EH - n Wohnung sich feiner Geschenke

^ ech2ÄiÄ dlufreguug , alle die vielen Kosten
S ™ Eefnhle wurden vermieden werden , wenn

? ' C Massenbescherungen von Unter -
Boüh -

t '
9Cl1 überhaupt verzichten und die Beschernna

? es Armen selbst ftattfinbeii lassen würde3
Kl nbeis ? bleibt insbesondere den Kindern nenen -

F& er
£
r6ew Meihnachtsfestes gewahrt , wenn der

l bei sro Lto " rCr Verein durch eine VertrauenK -
k-irz ÄJÄ 'Ä noch besser , wenn die

ifo
dem Christfest den Eltern ansgehändigt

' timefiä -
Ä " ? Cr bie ® e ' d ’ ente unter d ! m b -

M m
' ÄEaumchen , u der elterlichen Wohnung

toirÄU" Ie am Weihnachtsabend ganz unter
7 . ÄÄN gegenwärtig auch von Seiten der

1 in Mcfe

'
d ' e Wohlthätigkeit zur Weih -

Xu , r
„

le bescheidene und zurückhaltende Form zu5 *
^ de -' ke doch , welch bstteres Gefühl es für

schenke 1-7 ™ ntL .
t () ren Kindern zu Weihnachten

^ SentliAr 7 3 “ ba " " eu . Wie niederdrückend muß

Me » d -eÄr JoI $ cn Massenbescherung und

Kn Sl ' WW der wahren

Weihnachtszeit ist in Gefahr ,
k

^

s-hwacke N ' W r,,n Ä Abwege zu gerathen
'

> auf mük s
Menfcheiigemuth ist die Versuchung

^ mühelose Art in den Besitz von möglichst
KÄ b » setz- " - So pochen denn gerZ
^ ^ 6iacn 9ib *7 nothleidende Eltern bei recht
p * Qcn Vereine » und Privatleuten an und er -

SX ’
ÄS, “ ’ ® »

WErOM - MH

ä • s .
-

s ?

- ; Ä
" müÄ 'Ä ? na ,

" teSWT ® Ä
eine Lerstciiibigimg Aba Midi ter ? Der Hoffnung auf |

8BB « s

WMM
sWMZMWWE
effen . Tie allgemeine Wehrpflicht cr

"
chcn,e hier ^ ^ S

^
Ih ri

' 3
„ntT

ZELSMKMb -
er viel mehr nls fitrr b,ScJ « eü ' ehuiw aber verlange

kavier G ?K 'Ä i v
Dienstzeit bewilligen . Reichi -

die Fähigkeit ^ nes Laie, , mn
' ch jput dein Vorredner zunächst über
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Königliche Verordnung auf zwei ober drei Jahrenusgedehnt wnden

sonnt Die sonstigen Aenderungen waren von geringem -Belang .

Bei den Strafbeftimmnngen wurde die Berachung au ! M ° ntng ^ r -

sHRbnnit werden auch die zuruckgesteuten zg i < unv 10 l * ?c

Sditiaungbefonbwer Sertäfiniffe und Steuertartt ) .. erledigt

werdend Damit wäre die vorläufige Bcrathung des Erganzungs -

st " ' °
^

Di -

'
Kerschiifal,rt Hamburgs in den ersten 1.1

Monaten

gehabt hat , indcnt ein nicht unwesentlicher Ausfall . gegen dut gleiche

Jeit 4 >rs Vorjahres zu constatlrcn ist . Es find namiicy vom

1 Saiihar bis Ende November :
aus See angekonime » tit See cjcflangeit

Schiffe Register -Tons Schiffe Register -Tons

Aus Kunst und Kebrrr .

Orr,,Verein für naIfauisch « Altertin »inskunde und

Krfchichlvforschnn « " hielt am uerflonencn samstag tm © aale

bcr Niufeums feine Generalversammlung ab . Der Director

Vereins , Herr SanitätSrath Dr . Florfchud ' ^
b

.
" ach ^ crA ^

AZ .M
Wiederwahl der ftatutenmähig aurichndendeu Mitglieder Der

L r9a7d besteht also auch für das kommendeKerems,ahr
aus de »

Herren : Sanitätsrath vrFlorschutz , D ector vr 6 ° ae

Ä PS ^ « tnÄV, ’

X ObeLrer ^ Wedewer , Direkt
Meld er t , Dr . weck . Ahrens , Oberlehrer Dr . 8o6r . Zu Er -

Refidenr - Theuter .

Sonntag : Zum ersten Male : „Aschenbrödel
" oder „ Der I

gläserne Pantoffel
"

. Große Weihnacht » - Feerie : mit Gelang und

Tanz in 6 Bildern , nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet I

von C . A . Görner . Mufik von Stiegmann .

Daß dar Residenztheater GörnerS ebenso bekanntes , als aller - I

orts beliebtes , nach dem bekannten Kindermärchen auf die Buhne

gebrachtes „Aschenbrödel
"

zur Weihnachtsaufführung wählte konnte I

man nur mit Freuden begrüßen , denn das Stück ist für b,c S1 ^
1™ I

verständlich und moralisch ersprießlich und bietet bet Mer Ans - I

Rottung auch den Erwachsenen hiilreichende Augenweide . Aus diese I

Ausstattung ist unter allen Umständen ein Hauptgewicht zu legen , I

« nd wir waren , da die Bühne des Rcsidenz - TH - aters nur klein und

nicht tief ist , anderseits auch keine großen maschinellen Einrichtungen

besitzt , gespannt , wie die Leitung jene Aufgabe lösen würde . Nun ,

fie hat sich mit Ehren „ aus der Affaire gezogen
" und mehr ge¬

boten als wir erwarten zu dürfen glaubte » . Die sechs „Bilder :

Aschenbrödl zu Hause , bei der Patbe WalpurgiS bei Hofe , der

Ball in der Küche , der gläserne Pantoffel und die Pantoffelprobe I

boten so viel Buntes , Originelles und Schönes , daß mau nur ern

volles Lob für die Aufführung , die ganz außerordentliche Vor¬

arbeiten erfordert haben muß , anssprechen kann Besondere Freude

Erregte u . A . der Tanz dickköpfiger kleiner Kobolde , dann ber Heinen

Schornsteinsegerbuben und schließlich schlanker Amazonen rm zweiten

» Ude ferner ber „ Ball iu der Küche
"

, bei dem alle Gerathichaften mit

einem Heer aus allen Ecken hervorkriechender Heinzelmännchen um die

Wette tanzten . Die ' größtr Heiterkeit erzielte aber ber luftig erdachte

SereinfaHber die räthselhaste junge Dame (Aschenbrödel ) versolgeuden

Hofgesellschaft . Sie rutschte , Männlein und Weiblcm , meist - mit lautem

Gekreisch eine eiiigeftürzte Brücke hinab m den Strom wo Alles

Aäglich zappelte . Auch die Schlußapotbeose war ganz aCerheb ,

tmb das Publieum wurde nicht müde , stürmiicheil Beitall zu sp . •

».Sieben der vortrefflichen Regie suchte aber auch jebei der Mu -

. Deutsches Keich .

♦ Sos - und Verfonal - Nachvichte », . Der Kaiser eon -

ferirte gestern Vormittag im Neuen Palais mit dem Reichskanzler

Laprivi . Um 1 ' /« Uhr fand in der Jaspis -Gallerte Neuen

Palais eine größereFriihstückstafel statt , ö» der Prinz Ludw g

von Bayern , Reichskanzler Caprivi , der bayrische Gesandte und

die Kriegsminister von Bayern , Württemberg , Sachsen sowie der

Württemberg !,d )e und bayrische F ' nanruiimster geladen waren .

Drinz Fried rich v . Hohenlohe - Oehringen in Stuttgart

fit am Herzkrampf gestorben . — Der frühere Landtagsabgeorbnete ,

Priester Dr . Stamminger , Führer ber ' ^ sranstlchni Cew

trumSpartei , ein hervorragenber Redner und Schriftsteller , ist in

Würzburg gestorben . . _ „ , .
* Serif » , 12 . Dez . Der Verein der Berliner Kaufleute

und

erndiiktriellen richtete an das Abgeordnetenhaus eine Petition ,

worin ersucht wird , die an sich berechtigte U ^ scheidung zwff ^ n

fundirtem und unfuubirtem Einkommen k^ nessall » tn bet Form

der Vermögenssteuer aiizunehmeu und deshalb den

lichen Gesetzentwurf abzulehneu - Am Samstag fanddreBeerbigung

Werner v . Siemens unter großartiger Betheiligiina stau .

Sämmtliche Arbeiter der Siemeiirscheii Fabrik bildeten vom Trauer¬

hause bis zum Kirchhofe Spalier . . . . .
* Di - SteuerrommilTion des Abgeordneteuhause « hat am

Freitag die Äerathung des ErgänzungssteuergesetzeS s° rtgesetzt. Zu

8 40 wurde ein Antrag Krause angenommen , der bte breiiayrtge

VeranlagungSperiode gesetzlich feftleßen

hotte einjährige VeranlagungSperiode vorgeschlagen , die ledoch b

satzmännern wurden gewählt . die Herren La >' dMncht » rath ^
Major a . D . S ch 1 i e d e n und Oberftlteiitenant z . D . « » M
DieNechnungSprüfuiigs - Lommnsion bilden die Herrens
Cuno . Director Dr . Fisch b a ch undjNentner I \ enDe erftiJ
Jahresbericht sei hervorgehoben daß der Verein m

WachSibum begriffen ist . Die Zahl der Vernne r

Austausch steht , mehrte sich und werthvolle Geschenke w 3

übermittelt . Die Mitgliederzahl beftebt »in : 3e «
_

“ u ®
a „ 8

J
bireiiben , 376 ordentlichen und ? Ghremmtgliedern . » J

richt des Herrn v . Cohausen übet bie « rwrtunfl «

Iahte « sei bemerkt , daß der Strem es adlehnte , auj '

des Altkönig » einen AnSsichtsthmcm zu ertichtem

Verein nichts gegen den Bau eines wichen Thmmes ^ |
römischen Rmgwall an der H ° sheuner Kapell , ■

außerhalb der wichtigen Verschanzung « ! zu

Der Ringwall auf dem Almerskopf bei Weilburg

Steinbrucharbeiten in seiner Nahe vorläufig nicht

Funde der Limesconim >,,,on ans preußlschem Bode

sich dem Museum in Wiesbaden zugesuhrt werden .

baiiir ein , daß alle Gegenstände aus - bet : » alje *

deut SaalbutMiiseum tn § ombiirg etnöerleW

Von erhöhter Wichtigkeit find bte Sunbe am SeW

gelegentlich bcr vorigen Sitzung an dieser Steue r

miteinet Inschrift , blefid , die Kasim »

wird demnächst hierher ubergesuhrt werben , tme » m

Geschenk ber Gräfin v d . Goltz , mehtere AlterM
^

Münzen aus einem granfengrab bei Enger « , sow '

eines Fotsthauses bet Battenberg « funben , bitt « ^
Erwerbimgen des letzte » Jahres . Al « letzten P Mtg
ordiiung hielt Herr Dr . Focke emen ausgezeichnet^
„Vor und Frühgeschichte bet Germanen und

Landes
"

. Er griff habet zurück auf einen

Sanitätsraths Dr . Florschutz „
über - Das ^ 3

Geologie zur Alterthumskunde und zeig «

bcr Tertiärzeit eine Sput von Menschen m «

weislich sei . Die zwischen bet auf bte Tertta « » '

Eiszeit liegende wärmere Penobebrachte ^
benern 8 <

Diluvialmensche » . Der . Vortragen ^ b -sckai !^
gehend mit den verschiedenen Anfichie » ,

Besiedelung Europas die herrschenden sind ,

engeren Heimathlande Nassau / « " e bes « ib « e

von der Besiedelung durch die keltische » Boier ,

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 12 . Dezember .

= Mögen öffentlicher K - l - i - kgmig » nd Vrrlrumdnng

hat bcr Verlag des „Wiesbabener Tagblatt
"

gegen die Herren |
Dr Ionas Lehmann aus Mainz , Wilhelm Kühne aus Frank - I

furt a . M . und Leon Posner aus Franksurt a . M . als Ver¬

breiter , sowie gegen bie betreffenben Rebacteure als Urheber : c. I

nunmehr unter dem heutigen Tage Strafantrag gestellt .

- 0 - «lre,ifksa « » schiiS . Sitzung vom 12 . Dezember unter

dem Vorsitze des Herrn Verwaltiingsgerichtsdirectors Geheimen I

Regierungsrathsv . Reichenau . DerOrtsarirnnvetbaiid Dieburg

float aeaen den ßanbarmenDetbanb Wiesbaden wegen 1

Erstattung von 107 Mk . 6 Pf ., welche er für die Verpflegung der I

Ehefrau Adam Hock aus Bockenheim und deren Kmber auigewendct I

hat Der Gerichtshof beschloß darüber Beweis zu erheben , daß bte I

Ehefrau Hock bei ihrem Erscheinen auf ber Armenverwaltung in I

Bockenheim ihre unb ihrer Kinder dülfsbebursttge Loge nach statt - I

nphabter © rmtffion üorfltftcllt hüöe unb ihr 2 9J?f . 8UT Jlciie n I

durch Vernehmung mehrerer Beamten . — Herr Georg isong o ioi

- II Frankfurt a M beabsichtigt auf einem von demEisenbahii '

ffsk?» erworbenen Grundstücke Kaiserstraße .
31 und 32 , © de bet

GallnS - Anlage , zwei Häuser zu bauen . Die Genehmigung hletzu

wurde von der st ä d t i s ch e n B a u p o l >z e i verweigert , weil der

tSnfrmnii aertttüci voiucfcbcn ift , ol § bie 83(iuorbiiutifl

schreibt ; nach einer declaratorischen Bestimmung bcr Sauorbiiiiitg

müfcte abaeiehcil von bent Vorgarten ,
*/« der Flache unbebaut bleiben . I

Lönboldt
^

beantragt im Verwaltungsstreitverfahreii diesen Bescheid

aufMibeben unb bie Baupolizei zu verurtheileii , bie nachgesuchtc

Kcnebmiauna »u erthellen . Der Kläger , macht zur Bcgtunbiing

dieses Antrages insbesondere geltend , daß die declaratortsche polizei¬

liche Bestimmung sehr wesentlich zum Nachtheil der Bauende » ver¬

ändere Nach dem früheren NechtSzustand sei fein Bauprojekt

jedenfalls alstzgesetzlich zuläisig zu ^ ^ «
^̂ ^ it

^ ellaA

es ,

’SÄtÄSÄÄ ää
werden muffe » da ihm durch die frühere Baupoltzeiverordnung der

Voraarten bei
'
Berechnung der bebaubaren Flache habe mitgerechnet

Äu müffen . ÄfaB « sei dies aber nach bcr letzt bestehenden

hrrlaratorischen Bestimmung ber Fall , unb bereit Gültigkeit sei

nor dem Herrn Regierungspräsidenten auf erhobene Beschwerde an -

^ annt Worten. Die Klage wurde unter Verurthctlung de - Kläger¬

in die Kosten als unbegründet abgetoitfen .

worben . — Die Ernennung des ftüheren Prager Bürger - ■

Meisters Czerny zum ressortlosen Minister ist be - .

vorstehend . Die Regieruilg erwartet hiervon die Wleder '

gewinnung der altczechischen Mandate bei der Auflösung

des Parlamentes . Die Jungczechen lehnen es ab , fur emen

so niedrigen Preis das Ministerium Taaffe zu unterstützen .

— Die Panama - Untersuchung nimmt rüstig ihren

Fortgang . Damit zusammen hängt die Ausgrabung und

Untersuchung der Leiche Reinachs , des Hauptattentaters von

dem man immer noch nicht bestimmt wußte , ob er sich Kl

getödtet oder eines natürlichen Todes gestorben sei . Auch

war das Gerücht verbreitet , er
.

sei gar Nicht tobt , sondern

geflohen , und in dem , Sarge befinde sich eine fremde Leiche .

Die Leiche Reinachs wurde Samstag Vormittag m Beauvais

erhumirt . Der Sarg wurde , ohne geöffnet zu werden , nach

der Maire gebracht , wo die Obduction stÄtfand lieber das

Ergebniß derselben verlautet , daß die Behörden festgesteM

haben , der exhumirte Sarg enthalte thatsachlich

die Leiche Reinachs . Die Leiche war gut erhalten .

Die Aerzte schaffen Gehirn und Eingeweide nach Pans .

Das Resultat der Leichenschau wird erst m drel Wochen

bekannt gegeben . - Das Journal " LlbreParole mllwsi n ,

Baron Reinach habe sich mitAcomt vergiftet .

sich bereits über die Ursachen seines Todes schlüssig gemacht .

Nach anderer Meinung dauere die Untersuchung mnidesten ^

drei Wochen . Die Journalisten wurden bei der Consta -

lirung der Identität der Leiche nicht zugelassen und sandten

deshalb einen Protestbrief an den Staatsanwalt . - Bei

der Kammer - Debatte des AntragesPourquery - Boisserm will

die Rechte beantrage « , daß alle Beamten verpflichtet wer¬

den , die die Panama - Bestechungen betreffenden Dokumente

freiwillig der EnqMe - Commlssion zu überliefern . Der An¬

trag zielt gegen Carnot , der nach Behauptung mehrerer

Blätter eine Liste der bestochenen Politiker besefi en und an

Constans übergeben haben soll . — Daß der Panama -

Scandal und das ganze Wirrniß der letzten Zeit den

Royalisten Wasser auf die Mühle ist , liegt auf der Hand ,

und es wurden auch bereits allerlei Gerüchte über em

orleanistisches Complott verbreitet . Der „ Figaro erklärt

diese Gerüchte für unbegründet , mit dem Hinzufugen , der

Graf von Paris sei äußerst entmuthigt und denke mcht ent¬

fernt an Verschwörungen . . . . ,
— Auch Spanien hat , wie gemeldet , seine Mini sie r -

krisis , wie denn überhaupt „ da unten " nicht Alles im

Reinen ist . Die Königin hatte Sagasta am Samstag mit

der Cabinetsbildung beauftragt . Diese machte wegen der

Wahl eines Finanzministers Schwierigkeiten , doch kam sie

schließlich zu Stande , und in dem neuen Ministerium wurden

allen Elementen der Parteien Rechnung getragen Die

Kammern sollen am Montag geschlossen werden und nach

den Neuwahlen im Monat März oder Anfangs April erst

wieder zusammentreten .

wirkenden für feine Person bas Beste zu geben . V ° r Allen war

FrI Vallatscheck ein hübsches unb sympathisches Aschen¬

brödel unb Herr Martini ein echter Prinz Wnndeiholb .

Der Sill ber grotesken Märchenkomibe war gut getroffen ; bte

Komik bet Herren Grentzer , Schlotthauer , Neumanu -Hobitz , Engel¬

harb unb namentlich bte bes Herrn Wander ließ nichts vtttinssm

während die Damen Herrmann , Fredi - rprankcn . Stgl , Dalldorf

und Scholz ihren zum Theil nicht ganz leichten Aufgabe » ebenso

gerecht wurde » . Es griff Alles so gut ineinander , tote es bet der

ersten Aufführung einer Feerie nur meinander greifen famt

Als kleine Zwischenfälle machten sich nur ber unbeabsichtigte , zum

Glück ungefährliche Sturz des Herrn Engelhardt in « ne Versenkung

und eine in der Luft hängen gebliebene Taube bemerklich . Die

tauzendett Kücheugeräthe , die Lust zeigten , bei der Schlußapoihease

mitznthuu , wurden noch rechtzeitig wieder in bte Hohe des Schnür¬

bodens gezogen . Diese kleinen Zwischenfälle tljaten aber dem

[ Ganzen nicht bett geringste » Abbruch , und ber Abend « rlmim

höchsten Grabe befriebigenb . Die Vorstellung bauerte 3 Stunde » ,

das Haus war gut besucht .
Scb ‘ T ~ '

( * ) « er Gnstav - Adolf - Verein feierte am letzten Sonnt «
4

sei » Jahresfest . Die Festpredigt bet dem um fünf Uhr tzAl
findenden Gottesdienst in der Marktktrche hatte Herr DiBist »« , 1

Pfarrer Neudörffer von Mainz übernommen , unb am AbendZ
fand eine gesellige Nachfeier in der Turnhalle des Turnvereins « 1
bcr Hellmundstraße statt . Unter den erschienenen Festesten befeeb j
sich mich bcr Herr Regierungspräsident v . Tepper -Laski .

Pfarrer Bickel begrüßte die Atiwesendeit
^

und gab einen kurzen
Ueberblick über die Entwickelungsgcschichte des Verents . Ans beul

selben heben wir hervor , daß der Gustav -Adolf -Veretn wr Zeit s
aus 50 Hauptvereinen mit 1831 Zweigvereinen und 433 Frauen , '

vereinen besteht . Auch in unserer Stadt besteht em Gustav -Abols . s
Fraueuvcrcin , der unter der vorzüglichen Leitung der FM

Regierungspräsident eine gesegnete Thatigkett entfaltet . & err Öbet , s

lelircr Dr . Fr . itzc schlagt bet den Geschäften des btefajjl
Zweigvereins eme möglichste 21rbettäTeilung „bor unb £ 3

den Antrag , im Anschluß an bte gegenwärtig bestehend -, ^
drei Kirchcngcnicinden eine » breiglteberigen Vorstand/M
wählen . Dieser Vorschlag sowie die dadurch bebui ^
Statutenänderung werden einftimmig angenommen , und barauf tcäj
bie Vorstaubswahl vorgenomnien . Den Mmiuern , die m selbiüoski, :

liingebenber Weise bas Sammeln der Beitrage ausgeiibt habe^ z

wirb ber wärmste Dank ausgesprochen . Aus bem Bericht des Hemtl
Geheimen Bauraths Cuno über bie Jahresversammlung des HaM
Vereins zu Biebrich ist zu ersehen , daß die Einnahmen aus d,1

8 JfetÄjärBsÄ vnjaäjff ä
Verlage von Hugo Klein in Barmen erscheiiienben Zehnpsenmghe ^
welche eine ausgezeichnete Lectüre für Jeden bilden , bcr an bs

Enwickeliina bes kirchlichen Lebens feit ber Reformation .tu

Interesse hat . Herr
' Divisionspsarrcr Runge zeigw in n^

kerniaeil Ansprache , tote die eiste Bitte bes -vateruiiims

Geheiligt werde dein Name " in rechter Weise zu Lullen , du Ach
äabe des Gnstav -Adolf - Verems fei , unb schließlich wieSHerrHmW

I ?,brer Wickel an der Hand stafiftifcheu Materials über OenW
I lotid Italien , Spanien , Frankreich " " d England nach , wie gmV

au dem Protestantismus die Verheißung d^ Stisiers der M

ttchen Religion : „ Siehe , ich bin bet euch alle Tage bis an der

Ende
"

so herrlich in Erfüllung gegangen fei . CT
famen Gesang der ersten Strophe von dem VÄünd
Gott " wurde die schone Feier geschlossen Zur Verherrlichung ßdiesem t

I tpibett hatte außer den Rednern des Abends der ,,y . uangciii ™ . .

Kirchenaesangverein
" durch den vollendeten Vortragmehrm

•
Kbbrc wefintlieh beigetragen . Ehre der wackeren Sangerfdiaar , W

8c Kräfte f ° oft und so selbstlos in den Dienst der Erbauung A

Gemeinde stellt . «
= Weltanfang nnd Weltenbe war das Themch «

welches .Herr Dr . S P e ch t aus Gotha am Sonntag tut CastuW

für den hiesige » „ Freidenker -Verein " einen zweistündigen Vorq

hielt Er wies zunächst darauf hin , daß das Thema em M

und schwieriges sei unb ernstes Nachdenken " » d große AW
samkeit erfordere . Es si - bt keinen Menschen von entwMW

Denkvcrmöaen — so etwa führte et au « — , der sich nicht k« ^

Hraae yoraelcgt habe : „ Wie ist die Welt entstanden , und wüN

wird ihr (Sntbe fein ? " ^ >as Bcdürfuiß einer Beantwortung M

gragetoaT mit eine Ursache von bcr Eutstehi .ng er Re

Doch konnte jene Vage zur

niinftigen Denkens möglich . Vor KopetuikuS hielt m W

für bie Welt im Gegensätze zu dem Himmel , letzt weiß

die beiden Begriffe Erbe und Himmel keine Gegensätze sind . W

nikuS erkürte die Erde für einen Planeten , emeAnsicht d - MM

zu ihrer Anerkennung brauchte » nd die von der katholifcheii

1828 als Wahrheit angenommen wurde . Legen wir uns die

Franc vor : „ Wo befinden totr uns gegenwärtig « , 1»

von
'
Wiesbaden auf Preußen , Deutschland , Europa , die Et

^ ^
Glied unseres @ oiuieiitofteiu § 6e .

1“ l,fl =n > ® r
;rd

’
n?86 rineu to '11

Glied des Mitchstraßensystems ist , das wir al « einen 1

Weltalls betrachten muffen . Die Erde st also kein MgM, »

Himmel , sondern ein Thetl desselben , und von der ■
|

Mars oder dem Jupiter betrachtet tft sie ein © tern g
I Sternen Die Frage nach dem Weltanfang findet gegen |

»weisache Antwort . Sie ist entstanden ans dem Nichts

Elemente zurück , bte sich nicht vermchten lassen Was

I nicht vernichten kann , bas ist von ber ge I

I nur einen Formenwechsel crletben . „Kem Wesen kann z - 3

fallen
"

, sagt Göthe . Dieselben Gesetze , welche für b .e uns »E

I Natur die maßgebenden sind , gelten aber auch für da «

I Wie groß ist das Weltall ? das war die Frage , die dann

I Hand zahlreicher , ivohlgelungcner LichtbilderfBeantwoN
SV

I Die ersten Bilder zeigten Therle be « @ ternenlnmniei8 ,

Menge , die Größe unb bie Entternuiigen der Gestirne

I schouiing zu bringen . In ber Folge wurde » dann
{

3

I Eutwickelungsstadicn derselben vorgefuhrt . Von dies

I Hotel .
$
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Schiffe Register -ToiiS
— L

= 3,644,356
= 3,987,194
= 4,44 -1,527
= 4,863,485
= 5,341,629

Danach ist eiu
^

Aussall von rund 160 resp . 170 Schiffen ausge -

wst en mit rund 125,000 unb 160,000 Register -Tons . Bleibt der

Elkstrom auch im Dezember von ber Eisfperre verschont , so ist es

nicht unmöglich , baß dieser Ausfall im letzten Monate des wahres

wenigstens ämiähcrnd noch ausgeglichen werben tarnt .

* tfolouiales . Eine Meldung ist in London etngcgaitgen ,

E m i u V ascha sei im März am Knriflussc von den Wanyema

krmor » Ä worden . Die Meldnng rühre von dem EsYPter

9lmarb der der mit Emin bei Mosanibari , westlich votn Albert -

nvanza gciücfen sei . Seinen Mittheilnngen zufolge brach Emm am

9 Marz mit einigen ManyeinaS nach dem Kongo ans , nachdem er

niit einem Araber Namens Somalia Blutsbruderschaft ge Jloncn
hätte T ^ r Egypter verließ sodann Mosambom , -M sich aber

28 Tage bei Kitnnzi , bem , obersten Häuptling am © iibenbe des

Albertnyanza , auf . Am 1 . April hörte Awad vom Bruder Mo,antbouiS ,

eiiiigeManyemas,bicElfenbemvoiiMofambomgekanst,hatteiibieNach
Achtüberbracht,Eminilndse !nganzesGeiolgewarenBondenManYemas
unter Ismael am Jtttrt , etwa zwei Tagemarsche von Moiatnvonis

land
'
ermordet worden . Die Erzählung Awads erhalt , wie die

Voß situ " meldet , eine gewisse Bestätigung durch den jüngsten

Bericht Lägards , in dem ci sagt , er hätte gehört « toaren einige

Jpoto -Manyemas zu Emm gekommen mit denen " da « Abkommen

getroffen ihn unb seine Sachen über ben Kongo nach ber Küste zu

befördern , » nt 9 . März fei die Reise angetreten worben .
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Geschäftliches

Die heutige Abend - Ausgabe « mfatzt 8 Kette « .

Geldmarkt .
- m - Coursbericht der Frankfurter Börse vom 12 . Dez .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 262 ’ / . — 63 '
.
'2, DiSconto -

Commniidit - Antheile 176 .30 - 80 . Galizier 183 ' /- , Lombarde » 79 °/. ,
Egypter 99 */ », Portugiesen 21 .70 , Italiener 92 ' / - , Ungarn 95 ’ /«,
Central 115 — 115 .30 , Gotthardbahn -Actien 156 , Nordost 106 ,
Union 67 .80 , Dresdener Bank 137 ' / . , Laurahütte - Actie »

94 .90 - 95 .20 , Gelsenkirchener BcrgwcrkS - Actien 135 .80 Bochumer
113 40 — 114 .30 , Harvencr 125 .70 — 126 , Berliner Handelsgesellschaft
133 , Banque Ottoman 118 .80 , Russische Noten 203 , Norddeutscher

Lloyd 96 ’ / «. — Tendenz : sehr fest .

r Kriefkaste » .

H . u . K . Das Recht auf das von Ihnen gemietete Zimmer
kann Ihnen ohne Grund nicht geschmälert werden . Wenn Ihnen
der Vcrmiether den Zutritt in die Wohnung unmöglich macht , so
können Sie sich entweder für den Rest der MiethSzeit auf dessen

Kosten anderswo einmiethen oder den Miethsprcis für diese Zeit

zurückfordern , event . einklagen .

Invalidendank . 1 ) Eine Person , die früher geisteskrank
war , aber als gesund entlassen worden ist , kann wieder als Zeuge
vernommen und vereidigt werden . Die Vernehmung kann sich

>edoch nicht auf die Thatsachen erstrecken , welche in die Zeit der

Geisteskrankheit fallen . 2 ) Der Kaufmann muß seine nachträgliche
Mehrfordernng von 10 Mk . beweisen . Er kann aber zu diesem

Zwecke keinen Eid leisten , sondern muß deu Eid über seine

Behauptung seinem beklagten Gläubiger zuschieben . 3 ) Die Tochter

ist zur Zahlung der ohne ihr Wissen von ihrer Mutter gekauften

Ausstattung nicht verpflichtet .

Die Burschenschaftlicheu Blätter empfehlen als „ Sprech -

Übung für stotternde Füchse
" und als Probe für Solche ,

die nach Schluß der Abendkneipe trotz gegenteiliger Versicherung
noch nüchtern zu sein behaupten , folgendes , eine chemische Verbin¬

dung bezeichnende Wort : „ ORTHOAETHOXYANAMONOBEN -
ZOYLAMIBOGHINOLIN “

.
Aus Paris wird berichtet : Der in Havre verhaftete englische

Professionsspieler Wells , der einst in Monte - Carlo so sehr vom
Glücke begünstigt war , versuchte sich im Gefängnisse um¬

zubringen und rannte mit dem Kopf gegen die Wände . ,
In der Nähe Marsch ans zeigen sich , eine große Seltenheit ,

Wölfe . Es scheint , daß sie auf einer Wanderung begriffen sind .
In Liverpool Bai ging am letzten Dienstag während eines

Schneesturmes das norwegische Schiff Jndia von Lillesland unter .
Sieben Matrosen wurden auf dem Bugspriet bemerkt und das

Formbyer Rettungsboot zu ihrem Beistand entsandt . Das Schiff
mit aber , ehe das Boot die Ungliicksstelle erreichte ; die Mannschaft

ertrank . , , ,
Liberia folgt dem Beispiele der größeren Staaten und schafft

ich eine Kriegsflotte au . Zu Belfast ist eben ein Stahlkreuzer
ür die Republik vom Stapel gelassen worden . Er ist 95 Fuß

laug , mit Nordeufeltkanoncn und Schnellladern versehe » und wird

bei Monrovia stationirt .

Für Stadt und Tand

ist das „ Wiesbadener Tagblatt
" das wirksamste und

daher billigste Ameigeblatt , seit 40 Jahren be¬

stehend und in der kauffähigen Bevölkerung überall

gelesen . Namentlich eingeführt in der zahlreichen Lo -

lonie hierhin übersiedelnder Rentner und Pensionäre . Im

Fremden - Publikum gerne und viel gelesen . Auch aus¬

wärts zahlreiche Leser .

Kleine Chronik .

Mit dem Ausrufe ! . Elender , zittere , denn Amalie ist

gekommen , fich z » rächen !" stürzte fich ( so erzählt die „ Volks - Ztg . )

am Freitag Vormittag in Berlin vor dem Gebäude des Stan¬

desamtes in der Zehdenickerstraße auf einen junge » Mann ein

junges Mädchen mitansgelösten Haare » , uudeiueReidekeule mderHand

schwingend , schlug fie unaufhörlich auf ihu ein , so daß der Cylmder -

hut auf den Straßendamm flog , der Geschlagene selbst aber m den

ziemlich tiefen Straßenrinnstein kollerte . Diese Prügelscene spielte

sich so schnell ab , daß der junge Mann erst dann recht zur Besinnung

kam , als das Mädchen in einet bereit gehaltenen Droschke den

Kampfplatz verlaffen hatte . . .
In Mülhausen i . E ., war seit einigen Tagen ein kleines lüdnches

Mädchen verschwunden . Man hielt es für geraubt , ^ etzt ist die

Leiche bet armen Blanche Kahn im „ Bassin
" gefunden worden . Es

scheint demnach ein Unglücks fall vorzuliegen .

In einem Hintergebäude in Hildesheim brachFeuer aus ,

welches indetz bald gelöscht wurde >md nur etwa 2000 Mk . mate¬

riellen Schaden verursachte . Leider kostete der Brand ein

Menschenleben . Als das Feuer gelöscht war fand mau , in

einer Bodenkammer liegend , die zum Lheil verkohlte Leiche des

60 - jährigen Gärtners Schrader , welcher m dem Raume geschlafen hatte .

I » der Schweiz zeigten die Rekruten aus dem Caiiton Unter¬

walden eine bessere Schulbildung , als die Ausgehobenen aus anderen

Theilen des Bundesstaates . Ein Aargauer Blatt klart letzt biete

auffallende Thalsache einfad ) dahin ans : die Mädchen von Unter¬

walden haben einen Bund geschlossen und den Schwur gethan ,
mit keinem „ Bua 'n "

zu tanzen , der nicht nachzuweisen im Stande

ist , dast er lesen , rechne » und schreiben kann .

19 . Juli 1870 sage , daß das © {ferne Kreuz von 1813 in feiner

ganzen Bedeutung wieder aufleben solle . Es wird ferner darauf

hi » gewiesen , daß für die jetzt noch lebenden 15 — 16,000 Inhaber
etwa 3 Millionen Mark aufzliwenden seien und diese aus dem

Reichsinvalidenfouds entnommen werden könnten . Nach zweistündiger
Berathung wurde hieraus die Versammlung von Herrn 0r . B e r n a
mit einem dreifachen Hoch auf de » Kaiser geschlossen .

= Frrmdrn - Derketzr . Zugang in der verflossenen Woche

auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 64 Personen .
— Dir Kesuchrr des letzten Andreasmarkt » werden fich

des armen Wesens erinnern , das als „ Mißgeburt
"

zu einer

mindestens sehr geschmacklosen Reelame für eine im Innern allerlei

„ Geheimnisse
"

verheißende Bude biene » mußte . Das angeblich nur
aus dem Kopf und dem oberen Theile des Runipfes ohne Arme

bestehende menschliche Gebilde ward vor den Singen der
die Arme stets belagernden Menge mit Wein und Kuchen

gefüttert und gab an , 17 Jahre alt und bei Hamburg

geboren zu fein . Der Körper schien in einen Kasten eiugezwängt ,
der nur an der Ober - und Vorderseite offen war . Alle haar
Minuten wurde der Kasten etwas zurückgefchoben und durch einen

Vorhang verhängt . Daraus , daß das Wesen häufig krampfhaft
das Besicht verzog , als leide es Schmerzen , schlossen
Viele , die das vielfach mit Worten der Entrüstung

aufgenommene Schauspiel mit ansahen , daß es sich hier um die

schauderhafte Mißhandlung eines in der Gewalt von Unmenschen

befindlichen bedauernswerthen Geschöpfes handle . Der armen
Kreatur seien Arme , Beine und der untere Theil des

Rumpfes zurüekgebunden , und es fände nur feine Aus¬

spannung aus dieser elenden Zwangslage statt , wenn der

erwähnte Kasten unter den Vorhang komme . Nachträglich
wollte man in Erfahrung gebracht haben , die hiesige Polizeibehörde
sei noch vor der Abreise des Budeiibesitzers gegen denselben einge -

schritteu , und die angebliche Mißgeburt , die in Wahrheit ein ganz
normal aiiSgestattetes Mädchen im Alter von 7 Jahren sei , wäre ihm

abgenommeü und im katholischen Schwesternhaus untergebracht worden .

Diese letztere Erzählung erweist sieh » ach unseren Erkundigungen als un -

ziitreffend . I » keinem der hiesigen Krankenhäuser weiß man etwas

von einem solchen Vorgang , und ein Gewaltakt Seitens des Buden¬

inhabers gilt wohl auch als ausgeschlossen , da die Polizeiorgane
solchen Erfcheinungeti ein ganz besonderes Augenmerk widmen und

Ungesetzlichkeiten auf keinen Fall geduldet haben würden . Daß die

Eingangs geschilderte Reelame aber manches Aergerniß erregte , ist
eine Thatsache , die nicht geleugnet werden darf .

— Doigt -Vorträge . Das Thema des fünften und

lebten Vortrags , welchen Herr Prediger Karl Voigt aus

Offenbad ) a . M . morgen , Dienstag , Abend pünktlich um
8 Ubr im Casinosaale hatten wird , lautet : „ Winfried Boni¬

fatius und die Beugung der Deutschen unter Rom "
. .

- o - yrimhfeitr . In dem gestrigen Hochamt in der katho¬

lischen Pfarrkirche feierte der am letzten Donnerstag in Limburg

zum Priester geweihte Herr Matthäus Krug , Sohn des Herrn
Landgerichtsdieners I . Krug hier , seine Primiz , d . h . er brachte
das erste Meßopfer bar . Herr Prälat Dr . Keller hielt bet biefent

durch Gesänge des gemischten Chores des „ Katholischen Kirchen¬

chors
" verherrlichten Gottesdienst die Predigt , in welcher er den

Beruf des Priesters zum Gegenstand seiner Betrachtungen machte und

chließlich an den jungen Priester Worte ernster Ermahnung richtete und

lemselbeu Glück - und Segeiiswünsche mit auf seinen ferneren

Lebensweg gab . Nach Beendigung des Nachinittagsgottesdienstes
peudete der junge Priester Vielen den Primizfegen .

— Dao Frontmachen der Bahnwärter fällt vom

1 . Januar nächsten Jahres ab fort , nachdem die neue Signal -

ordnnng für die Eisenbahnen Deutschland das Signal „ der Zug

bars ungehindert passiren
" lischt mehr enthält . Ebenso fällt mich

bas durch den Bahnwärter während der Dunkelheit mit der weiß -

leuchtenden Handlaterne zu gebende Signal fort . Daß die Signale
mit der Stationsglocke am 1 . Januar 1893 in Fortfall kommen ,
wurde an dieser Stelle schon hervorgehoben .

— Betreffs Deutscher GIutzlicht Artien , mit welchen sich
eine Anfrage in unserem Briefkasten beschäftigte , wird uns

Folgendes mitgetheilt . Die Aetien werden an der Berliner Börse

ernst gehandelt , sind aber nicht cotirt . Die erste » Abschlüsse , die

s. Z . darin ftnttfanben , sollen sich zwischen 170 und 180 pCt .

bewegt haben , während gegenwärtig circa 250 - 260 pCt . hierfür

verlangt und bewilligt werden .

— Polizeiliche Straft - »fehle sollen , bei » Vernehmen nach ,
einer Anzahl Ladeninhaber bevorstehen , weil sie am Sonntag , ver¬

anlaßt durch eine Zeitungsnotiz , in der Zett von 2 — 3 llhr die

Schaufenster nicht verhängt hatten . In Frankfurt hat man es ge¬

stattet und es ist wohl deshalb angenommen worben , baß auch hier
dem nichts eutaegenstehe . Ans diesem Grunde wird die hiesige

Behörde sicher nicht allzu strenge gegen die Uebertreter der Verord¬

nung fein , Don einem Strafmandate vielmehr absehen .

- o - Mehrere Srandalmacher wurden in der Nacht zuin

Sonntag im Nerothal feftgeuommen und durch die Nachtwache
dem I . Polizei -Revier in der Räderst raße vorgeführt .

- o - Diebstahl . Aus der Thorfahrt eines Hauses in der

Adelhaidstraße wurde ein Veloeiped gestohlen .

+ Unfälle . Am Samstag Abend verbrannte sich die

20 Jahre alte , im „ Hotel Dahlheim
" beschäftigte Dimstmagd Anna

Brann derart den linken Fuß , daß ihre Aufnahme in das

städtische Krankenhaus erforderlich war . — Der Hauldoist V ater

vertrat sich gestern in feiner in der Kastelstraße gelegenen Wohnung

auf der Treppe beim Heruntergehen den Fuß und mußte per

Tragbahre in das Milttärlazareth gebracht werden .

* Darmstadt , 11 . Dez . Nach dreitägiger Verhaiiblnng gegen

Schreck und Genossen würbe gestern gegen Mitternacht das Urtheil

gesprochen . Schreck und Stramm wurden des Mordes und schweren

Diebstahls schuldig gesprochen und Beide zum Tode und vier

Jahren Zuchthaus , der Händler Wismath wegen Beihutte zum
Raube durch Patronenbeschaffimg zu zwei Jahren Gefängniß mid

Joseph Stemmer , Schrecks Vetter , wegen Begünstigung durch Be¬

seitigung des Revolvers zu vier Monaten Gefängniß vernrthellt .

Stemmers Bruder und Mutter wurden sreigesprochen .

E Ubier , Markomannen und Chatten bis in die geschichtlich allge -
■ nStinrr bekannten Zeiten . — Dem von einem eingehenden Studium
fcVugenben Vortrag wurde lauter und anhalleiider Beifall gezollt .
E « ad ) der Generalversammlung fand ein gemeinsames Abendessen im

« Hotel „ Zum grünen Wald " statt .

■ L * Frankfurter Stadttheater . Wochenspiel - Entwurf .

MOp eru hauS . Montag , den 12 . Dezember : Geschloffen . Diens -
B lag , den 13 . : „ Fra Diabolo "

. Vorher : „Cavalleria rusticana “ .
Mkittwoch , den 14 . : Zum hundertsten Male : „ Excelfior

"
. Donners -

s tag , ben 15 . : „ Die Meistersinger
"

. Freitag , den 16 . : Geschlossen ,
k bamstag , den 17 . : „ Der Trompeter von SäSingen

" . Sonntag ,
k den 18 . : Nachmittags 3 ' / , Uhr : „Fledermaus

"
. Abends 7 Ubr :

I »Aida "
. Montag , den 19 . : Geschlossen . Dienstag , den 20 . :

W «Teufels Antheil
"

. — Schauspielhaus . Montag , den 12 . :
W . Orientreise "

. Dieiistag . ben 13 . : „ Der alte Bürgercapitam
"

.
jp »Das Wunderkind "

. „ Jungfern Köchinnen
"

. Mittwoch , ben 14 . :

M »Das Sonntagskind
"

. Donnerstag , den 15 . : Geschlossen . Frei -

Md »a , den 16 . : Neu einstudiert : „ Macbeth "
. Samstag , ben 17 . :

k »Der Veilchcnsresser
"

. Sonntag , ben 18 . : „ Der alte Bürger -

p mj >itaiu "
. „ In (Sivil "

. „ Jungfern Köchinnen
"

. Montag , den 19 . :
»Fiesco "

.

. «verscheiden , die gasförmige Periode , die feuerflüssige , das

Kfam der Sehlackenbilduiig , das der Eruption und endlich bas -

Seber Erkaltung . Eine Folge ber Eruption ist bie Neubildung
Die Feuerspeier unserer Erde , namentlich auch die

8SL , erloschenen , erinnern an diese Periode der Erde . Daß schon

Vbe tausend Vulkane unserer Erde erlosck )en sind , beweist , daß die

^ Mung derselben fortschreitet . Die Sounenflecken werde » auch
^ rRoIqen beginnender Erkaltung aufgefaßt , doch vermag

wichtigster Fixstern nach den Berechnungen der Gelehrten
Mstwa 17 Millionen Jahre Licht und Wärme zu spenden . Der

^ Mungsprozeß , also das Wettende , wurde in zahlreichen Bildern

Slars und unserem Monde demoustrirt . Die Rillenbildung

M beni Monde scheint die Annahme zu bestätigen , daß die SBelt «
E . durch Auflösung , Theilung und Zertrümmerung ihr Ende
■ £ . Die Meteore sind nichts Anderes , als Theile zertrümmerter
Mmielskörper . Ein Wettende durch Zusammenstoß mit andere »

tjeftirnen zu erwarten , ist thöricht , also auch das Voraussagen des

| SStuuterga » geS . Solche Zusammenstöße finde » häufig statt und

Mn , die prächtige » Sternschniippenfälle zur Folge . — Der Vor -

von dem man behaupten kann , daß er die schwierige Materie

Mvirklich volksthümlicher Weise behandelte , war sehr gut besucht

M wurde mit großem Beifall aufgenommen .

L * 3 » rr Dr . Fr . Zinssee aus Wiesbaden , ehemals als viel -

beschäftigter und angesehener Arzt iuRew - Nork thätig , hielt kürzlich
I • ort einige Vorträge über „ Das deutsche Volkslied "

. In ber Vor -
e Jtetij über de » Letzteren sagt die „ New -Uorker Staatszettuug

" : „ Herr
K9r - Fr . Zinsser wird heute Abend in der Liederkranzhalle benhoch -
M « terefsantrn Vortrag , den er am 18 . d . M . vor dem Gesellig -

ksMenfchaftiichcn Verein über das Thema „ Das deutsche Volkslied

MW » , wiederholen . Er kommt damit nur einem vielseitig geäußerten
r « unsch nach , und feine Studien und Forschungen , die er in der
! zum Besten geben wild , werden ihm sicherlich

g ” * berum de » verdienten Beifall eintragen . Herr Dr . Zinsser wird
ESd ) dieses Mal bei der Jllustriruna durch Liedervorträge durch die

| Spmen Frl . Emma Scharmaun ( Alt ) und Frl . Louise Nonnenbacher
MMopran ) sowie den Herrn Christian Fritsch (Tenor ) unterstützt .

U . * Da » Defiztt der letzten Knustausftellnng in München
Wkkagt zweinudzwaiizig bis breiundzwanzigTausend Mark , welche
Wrch den staatlichen Zuschuß von 8000 Mark und die städtische

DWttantie von 15,000 Mk . gedeckt werden dürften .

M ^ >. Die Ritter de » Eisernen Kremes , welchen diese

^ Mnvclle Auszeichnung während des Krieges 1870/71 zu Theil
■ ynbe , haben fick) vor Jahresfrist allerwärts vereinigt , um dahin°

m streben , daß der mit dem Eisernen Kreuz verbundene Ehrensold
- jg , Inhabern desselben möglichst bald zu Theil werde . Auch von
Hfl , hier wohnenden Inhabern dieses Ordens hat fidj ein großer

alsbald ber Bewegung angeschlossen unb mit ber Wahrung

W « Interessen ein provisorisches Comtts gebildet , welches alleJn -

tber
des Eisernen Kreuzes aus dem südlichen Nassau auf gestern

Mittag in den Saal der „ Stadt Frankfurt "
zu einer confti -

" Wstenden Versammlung eingeladen hatte . Herr Dr . Berna von

- Per eröffnete dieselbe , hieß die Erschienenen herzlich willkouimen

tiutb dankte namcutlid ) den Kameraden von auswärts — von 45
• Daren 40 ans der Umgegend — für ihr pünktliches Erscheinen . Es

Eeine
eigenthümliche Versannulnng , fuhr Sieb » er fort , die nad )

Jahren die Kameraden zusammeiiführe , es fei nur
r.tines , was sie bereinige , der höchste Schmuck , ben sie im
L Felde errungen . Diese Vereinigung sollte nicht die Be -

s Mutung habe » , bie Mitglieder gegen die übrigen Kanieraden ,
IBelte

'
ben Feldzug mitgemadjt hätten , zu erheben ; sie sollte durch -

| au8 nichts Exclusives haben , ihr Bestreben sollte nur dahin gehen ,
fi-h u bemühen , baß ihren Mitgliedern bet mit bem Eisernen Kreuz

| Derbaubene Ehrensold möglichst bald zu Theil werde . Nur zu
E liefern bestimmten Zwecke solle die Vereinigung gegründet werden ,
gWealfo durchaus nicht im Gegensatz zu den Kriegerwereiueu stehe .

| fiert Dr . Berna bemerkte noch , daß von den 41,000 mit dein

| © fernen Kreuze Ausgezeichneten nun schon mehr als bie Halste im
bet Erde ruhe . Unter ben Lebenden befänden sich aber

I genug in dürftige » Verhältnissen , die mit Sehnsucht daraus
■ Barteten , daß ihnen der Ehtensold zu Theil werde . Herr
■ Br . Bema verlas schließlich noch ans dem stenographischen Bericht
W ttet die Reichstagsvetbandliing vom 9 . März d . I . das Referat
Biber bie f . Z . eingereidite Petition um Gewährung dieses Ehreu -
■ Wes , welche bamals ben Derbünbeten Negierungen zur Erwägung
■ übergeben worden ist . — Das Bestreben geht dahin , den Ehrensold
■ M erhalten , welcher vom Jahre 1848 an einem Theil unb vom
■ Mhre 1863 au allen noch lebenbeu Inhabern des Eisernen Kreuzes
W ton 1813 gewährt wurde unb welcher für bie zweite Klasse
WM Mk . , für bie erste Klasse 450 Mk . jährlich betrug . Die
■ tritt Petition hatte namentlich darauf Hingeiviesen , daß
Mber Ehrensold dazu dienen sollte , den Empfängern ihre burd ) die
W Ktiegsstrapazen geschwächte Kraft länger }» erhalten . Die Reichstags -
■ TomMission stand ber Petition mit geteilten Ansichten gegenüber ,

konnte nnmentlid ) einen gesetzlichen Anspruch nicht auerkenuen .
JBt biefem Ehrensold wäre eine ganz unverhältnibmäßige

Bdaftiing des Reiches verbundm . Es wäre auch eine mißliche
Wache , eine Ehreuauszeichnnna mit einer Geldbelohnung zu vet -
Waden . Mit bem Eisernen Kreuz habe man auch nicht einzelne
Wersonen , sonbern ganze Truppentheile ehren wollen . Es würbe bie
Wißstirnmung derüorigen Kämpfer noch steigern , wen » manbie Inhaber
WtS eisernen Kreuzes weiter erhebe und denselben Geld gebe . Herr
Mr . Berna theilte noch mit , daß das provisorische Comite wieder -

| ;Jolte Berathungen gepflogen hätte und zu dem Beschlüsse gekomuien
fei, einen „ Nassauisch en Verein der Ritter des Eisernen
Kreuzes "

zu bilden . Für das nördliche Nassau habe sich bereits
r #or 8 Tagen ein solcher Verein in Limburg gebildet . Alle diese

Laudesvereine stehe » mit einem Ceutralcornttö in Berlin in Ver -

gjttnbiing . Nachdem noch einige der von Mannheim , Frankfurt a . M .,
Offenbach nnd Darmstadt erschieiienen Herren die Bildung einer solchen

| Bereinigung , wie sie bereits in ihrer engeren Heimath bestände , em¬
pfohlen hatten , erklärte sid ; die Vktsammluug einstimmig damit eiiiver -

L/standen , daß eine Vereinigung , nicht aber ein Verein gegründet werde .
° Der Vorstand wurde aus dem HerrnDr . Bema als Vorsitzendem ,
Lfcerrn C . Specht hier als dessen Stellvertreter und provisorischem
^ Schriftführer , Herrn Reidisbank - Kassenbieuer H illebran d t hier als

( Kassensührer und Herrn Keil als Beisitzer gebildet . Der Mit -

r gliederbeitrag wurde auf 50 Pfg . Eintrittsgeld und 1 Dkk. viertel -

lährlichen Beitrag festgesetzt . Es wurde noch beschlossen ,
Maß jedes Jahr eine Versammlung stattfinden und die Vereinigung
Wßch auflösen solle , sobald der Zweck derselben erreicht fei . Herr
M . Specht bringt noch die Petition zur Verlesung , welche neuer -

bmgs an den Reichstag gerichtet werden soll . Es wird darin

namentlich hervorgehoben , daß die Allerhöchste Urkunde vom

Mafferstands - Uachrlchten . .
Mainz , 10 . Rhein 12 . U . Mitt . 0,69 - 0,03 m . Bingen , 10 .

Rhein 8 11. Morg . 1,35 — 0,04 m . Kaub , 10 . Rhein 6 U . Morg .

1,97 - 0,10 m . Koblenz , 10 . Rhein 6 U . Morg . 19,7 - 0,10 m .

Kchle Nachrichten .

Kerlitt , 12 . Dez . ( Privat - Telegramni .) Reichstag .

Reichskanzler Graf Caprivi erklärte in Beaeltworttmg der Inter¬

pellation Buhl und Marguardsen , daß die Waffe , mit der die deuffche

Infanterie bewaffnet sei , eine in Modell und Ausführung durchaus

gute , den Anforderungen des heutigen Standes ber Kriegskunst

voll entsprechende fei , und daß dies ; im ganzen Umfange auch für

die von der Firma Löwe gelieferten Gewehre gelte .

Kremen , 11 . Dez . Die Auswanderung über hier nach

Amerika in 11 Monaten 1892 betrug 119,670 gegen 132,739 im

Vorjahre .
München , 11 . Dez . Die Wahl Zinths ist gesichert .

Dresden , 11 . Dez . Aussehen erregt her Concurs der

Dresdener Brodfabrik Siegfried Epstein . Die Fordeningeu
ber Hauptgläubiger betragen 300,000 Mk .

Ktocktzslm , 11 . Dez . Der Kronprinz reift am 18 . b . M .

» ach Karlsruhe ab , wo er mit seiner Gemahlin am grotzherzog -

lidjen Hofe bas Weihnachtsfest begehen wird .

Uom , 11 . Dez . Bei der Debatte über das Innere empfiehlt

Coleiaimi die Bekämpfung der Briganteggio in

Sizilien in der Weise , daß auch die höheren Kreise , welche sid )

mit der Hehlerschaft die Sicherheit ihrer Güter erkauften , nicht

geschont würdeii . ( Bewegung .) . _ .
Paris , 12 . Dez . Der „ Matin " veröffentlicht eine vier Druck¬

seiten starke Spezialausgabe mit Illustrationen über das Interview

Bismarcks durch Des Houx , welche eine glänzende Rechttertigung

Bismarcks , bezüglich der Emser Depesche und eine Verherrlichung

des Altkanzlers , darstellt . Bismarck fürchte ben Krieg nicht da

Rußland nicht die Deutschen angreift , sondern icbe Gelegenheit ve -

nntzen luerbe , gegen Konstantinopel vorzurücken , was Preußen

gleichgültig sei . Rußlanb könne ans ber Balkanhalbmiel machen

toa8
Pari »^ 12 Dez . Der Afrikaforscher Gastou Mery hat eine

Durchkreuziing ber Sahara von Algier aus anaetreten zum Zwecke

ber Vorbereitung der Arbeiten für eine die Wüste durchquerende

12 . Dez . In Beffeges entdeckte bie Polizei in ber

Wohuikig bes Bergmanns Leitt 15 Dynamitpatronen ,
12 Patronen aus comprimirten gewöhnlichen Pulvers - unb Fulminat -

kapsnlen . Leut wurde verhaftet . „ _
Paris , 12 . Dez . Der „ Figaro

" behauptet , Cornelius Herz

sei die am meisten compromittirte Persönlichkeit . Die von

Herz erhobenen fL Millionen Checks seien zu Bestechmigeii von

Politikern verwandt worden . Stein ad ) habe seine letzten Ttunden mit

Herz Finanzminister Rouvier und Clömeneeau in ber Maretstraße

verbracht . Reinach habe seine Sache verzweifelt gegen Rouvier unb

(Slemeuceau vertheibigt . Reinach fei bann gestorben , Herz nach

Lonbon verschwunden .

Madrid , 12 . Dez . Die neuen Minister haben gestern den

Eid geleistet . Nachmittags trat das Ministerium zusammen und

nahm die Demiffion aller Präfecten , hoher Beamten und ber Central¬

verwaltung an . Die meisten Botschafter und Diplomaten sandten

telegraphisch ihre Demiffion . Die sofortige Auflösung der Cortez

wurde beschloffen und die Einberufung der neuen Kammern auf den

1 . April festgesetzt . — Die Direction ber spanischen Bank wurde

Ping Gerber , die der Hypothekenbank Vilon angeboten . Aguilera

wurde zum Präfecten von Madrid ernannt .



40 . Jahrgang

Auswahl . Tanzschuhe

nächst der Schützenhofstrasse

TTS611Z & < ? 3ailil ( > für Damen und Herren in reiclihalti

nächst der Schützenhofstrasse

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
Seite 4 . 12 . Dezember 1892 ,

Verantwortlich für den politische » und feuillrtonistiscken Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und bi
Rotationsprcffen - Anick und Verlag der L . Schellcnbcrg

' schcn Hos - Buchdnickerri in Wictzbadeii ,

Bitte unsere Schaufenster

zu beachten .
Bitte unsere Schaufenster

zu beachten .

Dio geehrten Leser und Leserinnen
werden besonders aufmerksam gemachtaufunseren
5 . 35 - Manien - Prima - Iialbleder - Zug -
stiefel mit J . eder - Brandsohle , Leder -
amballnng . 6- ederkappe . I4ernleder -
solile und mit einem vollständig aus Leder
verfertigten Absatz ; also in jeder eg

' W H?
Hinsicht vollständig garantirt für 99 » C 99

Jedes Paar , welches ui >vOi herzusehende Fehler
beim Tragen zeigen sollt « , tauschen wir gegen
ein neues Paar um .

Wir liefern hierdurch den Beweis , dass wir
eine eingehende Prüfung unserer Waaren nicht
zu fürchten haben und dass Angriffe , welche
dem Concurrenzneidc entspringen , Jeder Be¬
gründung entbehren .

Warme Hausschuhe .
Tuch - Hausschuhe mit Fknell - Futtcr

und niedrigem Absatz .

Elegante Sainmet - Schiilie
mit Filzfutter , in schwarz u . farbig .
Schwarze Sviden - Pantoflfel

mit hohem u . niederem Absatz .

Bequeme pelzgefütterte Hausschuhe ,
breite Facon .

11 ' eiche Leder - Pantoffel
mit Lamm - Futter in breiter Fa ^ on .

Elegante Tuch - Pantoffel
mit Fries - Futter in spitzer F .i $on .

Warme Strassen - Stiefel
Tuch - ltnopfstiefel

mit Pclzfutter , hohem und niedrigem Absatz .
Tach - Hnop fstie fei

mit Lederbesatz und Flanellfutter .
Eilz - Schnürstiefel

mit und ohne Lederbcsatz ,
Tuch - Zugstiefel

mit Flanellfutter , spitze Faxen .
Tuch - Schnürstiefel

ia eleganter Ausführung , spitze und breite Faxen .
Elegante Lcderstiefel

mit Pelzfutter in spitzer Faxen .

"

Für Weihnachten I8N2
Um raschen Umsatz unseres grossen Lagers in eleganten Winter - Waaren zu erzielen , haben wir sämmtliche warme Haus - Schuhe und Stiefel zu

bedeutend ermässigten Preisen

i»Z

j
4

I
$

GM

N

Ä
Ä

Vs

i

Ä


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

